


Bestehen Familien immer aus 
Mama, Papa und Kind? Es gibt viel 
mehr Formen des Familienlebens: 
Ein-Eltern-,  Patchwork-, Regenbogen- 
und Adoptivfamilien. Inzwischen völlig 
normal – und dennoch im Bilderbuch 
noch nicht so richtig angekommen.

Mikolaj, Mara, Yasemin, Lenny 
und Tariq wollen gerade im Hof 
Verstecken spielen, als sie plötz-
lich Stimmen hören. Im Gebüsch 
entdecken sie zwei kleine Elfen, 
die lauthals streiten. 

Ein Buch übers Streiten und 
Zuhören in 4 zweisprachigen 
Ausgaben.

Der kleine Paul ist ein Junge, der gut 
Fussball spielt. Doch als er in den 
Kindergarten kommt, interessiert er 
sich mehr für die Spiele der Mädchen.

Buchempfehlungen des Kompetenzzentrum geschlechter-
gerechte Kinder-u. Jugendhilfe Sachsen-Anhalt e.V. (Homepage) 

So viele Kinder es auf der Welt  
gibt, so unterschiedlich sind sie 
auch. Und jedes Kind ist etwas  
Besonderes und einmalig. Ganz 
egal, ob klein oder groß, schwarz 
oder weiß, gesund oder krank,  
dick oder dünn. Es gibt viel mehr, 
was uns verbindet als uns unter-
scheidet.

Kinderbuchempfehlungen von Maisha Maureen 
Eggers & Tupoka Ogette (Film)

Vorgehensweise 
und Inhalte der 
Fortbildungen

Alles Familie! 
Von Alexandra Maxeiner und 

Anke Kuh (Klett Verlag) 

Esst ihr Gras oder Raupen? 
Von Cai Schmitz-Weicht (VIEL & MEHR)

Paul und die Puppen. Von Pija 
Lindenbaum (Beltz & Gelberg)

Zusammen! Von Daniela Kulot 
(Gerstenberg Verlag)„Ich möchte mit meiner Familie sichtbar sein und ich wünsche mir, dass sich 

unsere Kinder mit ihrer Lebensrealität auch in Kinderliteratur wiederfinden 
können und dadurch die Möglichkeit bekommen zu sehen, dass ihre Familie 
genauso langweilig-normal ist wie alle anderen Familien auch.“
(Mitja Rabitz, Trans* Elternteil einer Regenbogenfamilie)

„Mehrsprachig aufwachsen verstehe ich als eine Chance für die Zukunft.“ 
(Christiane Heß, Sprachfachkraft in der KiTa „Dr. Bärchen“ Leipzig) 

„Mit vielen tollen Büchern kann ich nun 
ohne geschlechtsspezifische Zuschreibun-
gen unsere Kinder, aber auch Kolleg*innen, 
Eltern und Großeltern erreichen.“  
(Frank Pardeike, Erzieher und pädagogi-
scher Leiter in der Mandala Kinderbetreu-
ung Magdeburg)

„Mama, in Kinderbüchern gibt es keine Menschen die wie ich aussehen.“ 
(Elijah 5 Jahre)

Familien im Kinderbuch Menschen im Kinderbuch Geschlechtervielfalt  im Kinderbuch Mehrsprachigkeit  im Kinderbuch

Reflexion eigener Bilder und Werte, die 
durch Kinderbücher vermittelt wurden.

Schritt 1
Kritische Suche nach heimlichen Botschaften in alten und aktu-
ellen Kinderbüchern.

Schritt 2
Definition von Kriterien, die bei der Auswahl von geeigneten 
Kinderbüchern zu beachten sind.

Schritt 3
Vorstellung und Diskussion von wertvollen Kinderbüchern  
sowie Fördermöglichkeiten für die Anschaffung neuer Literatur.

Schritt 4


